
Brockes, Barthold Heinrich: Gottes Grösse (1730)

1 Des Verstandes Aug’ erblindet,

2 Weil bey GOTTES Majestät

3 Alles endliche verschwindet,

4 Aller Zahlen Zahl vergeht;

5 Alle Länge, Tieff’ und Weite,

6 Alle Höhe, Gröss’ und Breite,

7 Wird nicht enge, flach noch klein,

8 Hört gar auf ein Maaß zu seyn.
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